
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N« 84.
Freytag, de« 20. October 1626.
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Guberntab-Verlautbarungen^
Z,. 1270. Ft u n d m a ch u n K Nr. 18^94«

des k. k. illymschen L.sndes- Guberniums zw kaibach..
Wsgen provisorischer AufftellunZ emes Bolletantenamts auf der neu hergefielltm

Moobburger - Bezirkssiraßz. an der 2)4. Stunde von der Stadd Kla-
genfurt. entfernten sogenannten Webkrkäufchev

(3) Die hohe k. k.. allgemeine Hofksmmer had mid Decreb vom 9^ August d« I .
Zahl 3ic>8Zn422^dew bsn der k. k. Zollgefallen-'Administrlltiow erstatteten An«
lrag auf provlsomfche Anstellung eines Bolletantenamtts auf der neu hergestellten
Mooeburger-Beznksstraße, an der n ^ Stunde von der Stadt Klagenfurt ente
fernten soginannten Webtrkäu.sche>, p?oviser,sch auf ein Jahr genehmiget..

Dleses w,rd zur, allgemeinen Wissenschaft mit dem Beyfttze bekannt gemacht,
daß dieses Bogctanrenamt m:r 3. November 1826 in die Wirksamkeit treten werde«.

Lsibach am 25. Stptember 1L26,
Iojeph/Camilla Freyherr v.Schmi.db^p2,.

Gouverneur..
L.e 0 p 0 5.V' Graf v. Gtub < nberg,.

k. k. Gubermal-Rath.
Z. 1273. V e r l a u t b « r u n g, Nr. 1 9 M .

wegen Besetzung des zweyten Suppan'schen Handstipendiums.
(2) Es wird mit Ende October l. I . das zweyte,, von denv seligen̂  Herrn

Domherrn Georg Suppan erdichtete Handstzpendium, im. jährlichen Ertrage pr.
6?st. 3o kr. E, M. , in Erledigung kommen.-Zum Genusse dnsei. Stipendiums
find v»rzugllch «us d?r Pftrr St.. Martin, unter Großgallenberg, in den Dör-
fern Dt . V lmt in , WNtter, oder Untergamlmg glborne,, arme.,, wohlgesittew
und gut. studierende Echülex btt zur. Vogenkuug, des zweyten, philoscphischm
^ahvZünges berufem

^n ^rmKnglung:etnM folchen'Ftetgnettw Jünglings 5. soll diesis Stipendium^
nach dem M^en des ENfters", eme« selchen Schüler zu Theit werden, der m
)Mk^^o,rftrn geboren- ist., welche zur Vorstadt ^Pftrr , St., Peter bey Lalbach.
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oder Msrlenfelb die Gttreid-Collectur abIureichen verbunden find/ das iss/ die-
ftr Schäler muß entweder in einem öer jetzx ^ur Vorftadlpfarr S t . Peter, Pfarr
Marienftlß, zum Vlcariat LlpoZlou, Vlcartst Vresooitz'7"zur Locallt RüHnik unh
Locabe Ieschz« gehörigen Om'ch-lfcen, o^er auch in jenen Dör-ern geboren seyn,
welch» zur Nachbarschaft ^ t . Ulrlch in Dobru:ne, ;ur Nachbarschaft Glmze,
Vitsch^ Kosarje, St» Mar t in zu podseii'.reko, u^d ^lzr:Hachb3^schafr S t . 3hr^-
stsph, rvozu nur ,Uat3rsch<sH^a jensctts dcr L' , ^ gerechner -w i rd / gehörey.

Jene Studierende, wslche das erled^rc .-.. ..i-v?ndium zu erhatr?n wün<
schen, M e n lhre oorschrlftmaßlg belegen Gtsüche längstens bis l . IanNcr 1827
hsy -dieser Lsndesstelle einzureichen.

Vom k. k. illyr. Gubennum zu Läibach am 5. October 1^26. '

Z . ' I z S g T ^ ^ " ^ — 3 d i c t . »^üb. Nr. iMi
(Z) Nachd-em bey dem k. k. S tad t - und Landrechte wie auch knrmnal-Gerich-

te zu Trieft neuerlich eine Rathsstegt mu dem jihrllchen Sthalte von 1400 fl.
und dem Vorrückungscechte in 1600 st^. un5,i3«a, ss° ln Erledigung gekommen ist,
so haben alle, welche sich um dmem Posten zu bewerbeK gedenken, ihre gehörig
belegten Gesuche, in welchen sie sich besonders über den vollkommenen Besitz der
italienischen und deutschen Gßrache auszuwnsen, wie auch chre allfaSlgen Kennt-
Nljse irgend einer slavischen Gvrache nachzuwetsen habön, binnen 4 Wschen bey
dtm k. k, Gtadt- und ?andrechte wie auch Criminal «Gerichte lu Truste unZ
zwar die bereits Angestellten durch chre Amrsyorstände zu übm'nchon.

KlaZenfurt den HJ. MepteMb^r^626. ^ '

Z . 523(3° E d i c t . gä Qnl>. R r . 200^2>
Vom^k. k. Inner - Oester. küssenl. Appessations - Gknchtt.

(2) D s durch dle Beförderung des Herr^ S t a d t , und LandrZths^ Uranz Xao
Demschsr, zum Rsth bey dem k. k. 3ppe2at. Gerichte in Mailand, bey dem StZdt-
und kandr«chce und Crlmm«lZerlchte zu Gövz «bermahl eine Rachsstelli mit dem Ge-
haltt von 1^00 st. und deMiVösrückunKsrechte'M dn höhern Bewldungsrlaffen
von i6oo ft. und igao fi. M . M . erledigt worden, <o h M n alle Diejenigen, welchz
sich um diest erledigte Rskhsstessz zu-bewerben gedenken, chre gehörig belegten Gs-
suche unter NaHwtis«ng dkr vollkommenen Kenntniß der itallenischen und der
deutschen Gprsche, wie auch der s2fa3igen Kenntniß irgend ewer flanschen Spra -
che, durch ihren dermahllgen Amtsvorstand binnen ^ Wochen vey dem k. k. Stadt-
und Land̂ rech.ce u:id Crim'.nalgerichle zu Görz zu. überreichen«,

Klag.enfurt den 2cz. September i6z6. .

Scadt- und landrechtlichs VeriautbarmZen.
2- ^ - . . e ^ . .. . . lZ) . Nr. Z6tz7.

Von dem k.k. Stadt - und 3«nbrechte in Kram wird «nmit bekannt gemacht:
E< sey über das Gesuch dei Johann Kern , der Maria Kern geb. Walland und des
Mathlas M u l l e s Handelsmannes zu Radmannsdorf, in die Ausfertigung der
Amortisatlon^/^dictc ru5ksich>lich des zwischen Jacob Dollenz und Johann WMand

5. März 5-99/ hinsichtlich.des übn öm suf Has
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Haus konlc. N r . 20 in her Carlstavter Vorstadt für Johann Wülland jntaßukirttn
Kaufschiüingsrest pr. 65o st. begehenden sertificats ddo. 27. Msrz 17^^ , gewillw
get worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachten Kaufvertrag aus
was immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
bs hinmn der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen
vor diesem k. k. Stad-t- mnd Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu
wachen, als jm Widrigen auf weiteres AnlsTigsnder heucigFN Bittsteller die obgedach?
tellrkunde, eigentlich bas oaraufbcfindltcheCenificar nach Verlauf dieser gesetzlichen
Fr'.ftfü^gctödlct^ 'krafr» und wirkungslos erklärt werden wird.

Hinbach am 20Z September 18-26.

Z. !2ö5. E d i c t. N r . 5Z10.
<2) Von dem k. k. Stadt l^und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:

Es sep über das Gesuch des Franz Radoni , als Gewaltsträger der Inhabung
der Herrschaft Auevsperg und Nadllscheg, in die Ausfertigung der Amorttsations?
Edlnc rücksichtlich nachstehender drey Rustical - Darlehensscheine:

») ddo. , ) . October 1807 pr. Ö620 fi. 29. kr. ü ü ow^ auf bie Unterthanen
der Herrschaft Auersperg^

!)) ddo. 6. Octsber 1809 pr. ^os st. a 6 o j o , N r . 1068;
6) doo. 1^ . November 1809 pr Z36 st. 24 kr., a 6 ow, N r . 1263, diese beyden letz-

tern an dn Unterthanen der Herrschaft Nadllscheg lautend, gewllllget worden.
. Es haben demnach aüe Jene, welche auf gedachte Darlchensscheine aus was
nwmer für emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
oer gneykchen Frist 9 ^ einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dlesem k. k.
^ l ü d t « und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im
Wldr lgm suf weiteres Attlangen des heutigen Bittstellers, die obgedachten Dar -
Hehenŝ cheme nach Verlauf dleser gesetzlichen Fnst fue getödtet, ckratt-und wipp
tunghlos erklärt werden wurden.

Lalbach am 20. September 16260

Z. !26L, (1) N r . 5770.
Von dem k. k. S t M « und Tandrechte in Krain wird bekannt gemacht:

Es ftp von diesem Gerichte suf Ansuchen des Herrn Michael Grafen und der Fr .
Sophie Gräfinn Eorsnini v. Kronberg, wider Andreas Obresa, wegen durch Uv-
thette dyo. 22. December i 6 l g und 20. May K820 zuerkannten Forderungen
und Ersatzleistung pr. 7Q1Z ft. M . M . / in dle öffentliche Verftelgerung des/
dsn E^eauirren gehörigen, auf Z5496 fi. 35 kr. geschätzten Gutes Hopfenbach ge-
w!lliget,und hiezu drey Termine, uno zwar auf den 6. November H. December l . I .
und 6. Jänner 1827, jedesmahl um 10 Uhr Vormtttags vor diesem k. k..
S tad t - und Landrechte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Re«-
ntst wed« beyder ersten noch zweyten FeUbiethungstagsstzung um d«n Scha-
tzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bep der drit-
ren auch unter tzem Schätzungsdetrage hmtan geg«hM werden würde. Wo übri-
genl Hen Kauflustigen frey steht., dts Hjeßfäüigen L;ciwtionsheding«jsse/ wie <mch
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dw Schätzung in der dießlandrechttichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden oder bey den Executtonsfuhrern / resp. deren Vertreter D r s. Eberl
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen«

Laibach den 20. September »82^

Z. 1281. Echul.en - A n f a n g . /«^
Von Seite des k. k. kyceal s Mctoratts wird zur allgemeinen Kenntnis ' I .

bracht, daß auf den 3. des künftigen Monathes November um "0 U r V o r m ^
tag d.e AbhalwnK des ftyerlichen Hochamtes, ln der hiesigen kathedralkirche77ur
Anrufung des heMgen Gelstes,.und auf diesen Tag d̂e Anmelduna und E i ^ i
bung.der Studlerenden bey den betreffenden Studiendirectwnen und Herren ?>V.
fessoren hurmlt hestlmmt wird, worauf am 4. desselben Monathes die aLsntiaen
öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang nehmen «2'emgen

lachgch am ig . Octsben 1826°

3' ö^4. Ii,cltldtV«s' - Ku,n.d^ achu'IgT^^^Nr 32^"
(2) Es w:rd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, tzaß die. den beoden 5/ss-

wnern lm. M 'Mr -Jahre .82.7 gebührende, für edm d ^ ^
Belnklnde und. Weste bestehenden Auskleidung, im Weq
nuendo- LlMatwn beygeschM werde.. Die Licttation wird in dem ffmtsk a le? !
k. k., Promnztal-ZHhlamtes lm^ kandh.use am I . November, l. I . V o r m ^
von g bls 1,2 Uhr, «b^eh^lfen werden. Alle jene Tuchhändleu unb ProfeMonist n
welche die Beystellung gedachter L°vr6e-Stücke zu übernehmen gem«^s^n sollt «
wer.er.zu der am obbest.mmten Tage abzuhaltenden ? l c ^ ? o l m t dem B 0 ^
^ g ^ r ^ ^ ^ " . Ablteferun^N!
^ Von dem k. k. P ros inM- ZahlsVte ksibsch sm z i . October 3826.

Vermischte. Verlautbarungen.
Von der InhabuttA der- H^rrMaften H-sasberg ̂  Stegberg und Loitsch wird hiemit

bekannt gemacht, daß der zu diesen. Herrschaften angehörigt Meter. Zehent, nebst der
Bu^enschwamM'Gammlung an den Waldungen vorgesagter Herlschasten, so als jenen dtt
tzelrschaft Lueag, am 9. November l, I ° im Amte der Herrschaft Haasberg durch Meist«
both vom 1. May ,627, auf weitere sechs ^ahre verpachted werden wird.

Pachtlustige werden daher auf den oben bestimmte»: Tag früh um 9 Uhr hiemit em-
geladen. Die dießfälligen BedMKnW sind im, Amte des Herrschaft Haasderg täglich in
dsn gewöhnlichen Amtsfiunden em^usehen.

WirthschaftK. Amt der Herrschaft Haasberg, am 2. Octsber »8t6.

Z. " ^ ' e A n z e i g e. (2)
5 - n ; I k ^ 5 H ^ n ^ u L m b a c h kaufen und verkau-
ft« und Darlehens-
Wetüe v m hm Jahren ^806 <̂  1809^ ^
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2-̂ 23. K u n d m a c h u n g ^ W ^ «
(2) ^ , St. «. V,

der Verkaufs-Versteigerung von 33 Oliven-Bäumen und emem Feigem
bäume, der Bruderschaft 3. cipri»no zu Roviguo gehörig.

I n Folge eines hohen Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcommissionss
Decretes vsm io. August d < I . Nr. 703^ werden am Zbi Oetobek d . I . m
den gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k. Rentamte in Rovigno, im
Wege der öffentlichen Versteigerung 33 Oliven-Baume und ein Feigen-
bäum nebst Z.Ciprmno zu Ro^
vigno gehörig, um den Preis von s6fi. äo kr., zum Verkaufe Msgebothm
werden.

Diese Oliven-Bäume nebsi dem Feigenbaume werden,fo wie sis dsr
Bruderschafts-Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen wären, um die beygesetzten Fiscalpreiss ausgebothsn
und dem Meisiblethendm mit Borbehalt 3er Genehmigung der k. k. S t .
G. V . Hof- Commission überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung wirdNiemand zugelassen,, der nicht vorlaufig dm
»0. Theil des Ausrufpreises entweder in barer C.M.oder in öffentlichen auf
M . M . und auf den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren nach ihrem
cursmäßigen Werthe bey der Vsrfteigsrungs-Commission erlegt, oder eim
am diesen Betrag lautend^ vorläufig von dsr CommMon geprüfte und
ms legal und zureichend befundene Sicherstellungs-Urkunde beybringt.
^ "Ole erlegte Cautwn wird jedem Licitantsn, mit Ausnahme des Meist«
wethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist,
tchthers dagegen wird als verfallen sngefehen werden, falls er sich zur E^
richtung des dießfälligen sontractes nicht herbeplassen wollte,'oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate in dem festgesetzten Termine nicht berichtigte.
Bey pflichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte"
Betrag an der ersten Kaufschillingshälste abgerechnet, oder die sonst geleiste-
te Caution wieder erfolgt werde«.

Wer für einen Dritten siuett Anboth machen wil l , ist verbunden, die
Meßfallige Vollmacht seines Committenten der VersteigerungS-TommWon
vorläufig zu überreichen.

Der Meiftbiethex hat die Hälfte des Kausschillmgs innerhalb
mer Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung
^es Verkaufsactes und noch vor der Uebergabe der erkauften Bau-
we zu berichtigen z die andere Hälfte aber kann er gegen demI
««V er sie auf einer normalmäßige Sicherheit gewahrenden Realität

(Z> Beyl. N r / 84 d. 20. Oct. L26.) ^ B
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ln erster Priori tät grundb'.'chlich versichert^ mit 5 vom Hundert in
Conventions-Münze verzinset, und die Zinsengebühren in halbjährigen
Verfalls - Raten Ofützrt, in dem Falle, als der Meistdoth den Becrag
von bs fl. übersieigt/ in ftnf gleichen jährlichen Raten bezahlen; sonst aber
muß solche gegen oberwähnte BediNAnisse binnen Jahresfrist/ vom Tage
der Uebergabe gerechnet/ berichtiget werden.

Bey glsichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegsben werden,
dsk fich zur fogleichenFdel ftüherea Berlchtigung des Kausschillmgs herbey-
läßt.

Die übrigen Verkaufs-Bedingnisse^ der Wsrthanschlag und die nä-
here Beschreibung der zu veräußernden Ol iven-Bäume nebst dem Feigen-
baums können von denKaussustigen bey oem k. k. Rentamte inRovigno ein-
gesehen und auch die Baums selbst.in Augenschein genommen werven.

Tnest am 7. Sepember 1826.
Von der ü k, Tommission.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l e r n /
k. k.Guberuial-Präsidial-Secretär.

- ^ Vermischte Verlautbarungen.
z . Z . 8 6 6 . (5)
. Vsn dem k. k. Bezirksgerichte zu L^dach wird kund gemacht,: Ts sey auf Anlan«
gen des Herrn Franz Haver Psllak. Verwalter deS hieUgen allgemeinen Krankenhauses,
w.die Ausfertigung her'Am^MNionsedicts hinNchtlich^ des, vom Anton Bobek von
SaulL am l . April -lSoä an Franz Pttritsch von Hlttlach über ,5g ft, ausgestellten,
am A April »»aä auf die der Pfalz Laldack sub Rsct. Nr , 53 zinsbare > zu Säule sud
Sonfc. Nr. z3 gelegene ganze Hubc intabulirte'n. Vorgeblich ;n Verlust gerathenen
Schuldbriefes gewilligt wsrden. Os werden demnach >j«ne, die auf tiefen Hchulddlief
gus was immec iür einem Rechtsgrunde Ansprüche haben, aufgefordert, selds binne«
i Jah re /6 Wochen und 3 Tzgen ssgewih vor diesem Gerichte anzumelden, als widri?
Wns auf weiteres Anlangen dieser Schuldbrief, etgentlich das darauf besinnliche I n t a .
^ulationH.CeMsicat kür null und:Nichtig erkläM werden würde.

Üaibach am !?. July,1826,

Zl '»2^5. ^ , , / , , . , . , 'G , d , i c ^ M r . ia .
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht:

Gö'fey von dem hochlöbl. t. k. Stadt- und Vandrechte zu Laibach, mit Bescheide vom
29. August d. I . Z. 5552, die Versteigerung der. dem Jacob Decleva, Paul Smer-
du, Aaton Vodapiuz, Georg Pcnks und Joseph Safran son Petcline, Mattbäus. Smer-
du/Slepbün Wlttenz, Franz Schabetz, Joseph Bergotsch^und Ivan ,Tfchelcher vsn
Dsrn sehörigen MMlärgegenstänve. als- Schafe, Pferde. Schweine, Ochsen, Kühe,
Pferd- und OchsenwäZen, Kleider« und Getrndtruhen, Bsttungen, Kessel, Ketten,
Fsuerhunde, Schmalzsteine^ Wasserzuber, T'sche, Brotmoltex, Gagen. Radschuhe,
Schsfwolle, HaFen, Schaufel, Mehlkübcl, Kleidungsstücke, Weinfässer, Gpeise-
und GchankkKsten, wegen schuldigen I99 st. Zt kr. c. 5. c., auf Ansuchen der Nachbar-
schaft Deutfchdarf in v.ia execmianig bewilliget worden.

Diese in die Pfändung Hezogenen und geschätzten Gegenstände werden m 'Gemäß.
h«t des fisdt. und landrechtlichen Ersuchens, am 27. October, dann ,0 . und 24.
Rooemdek l- I . im Orte Adelsberg Vormittag von 9 bis 12 M r gegen fogleiche bars
Bezahlung dergestalt öffentlich ftilgebothen werden, daß in dem Fasse, als selbe weder
bey der erste« nsch zweyten Versteigerung um oder über den Schützungswerch an M a n n
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gebritcht werben könnten, solche bey der dritten auch unter dem Schätzungswerte hint-
an gegeben werden würden.

Bsz, Gericht Adelsdera den 3o. NoVember 1826.

I . 1276. ' E d i c t . Nr. lo65.
(2) Von dein Bezirksgerichte ber Staatsherrfchaft Adelsdsrg wild hiemit bekannt gt»

maät: Ts scy auf Ansuchen des Franz Burger aus dem Markte Adelsberg, die execu-
tive Feilbiethung des, dem Andreas Faidiga zu Klcmitak gehörige«, mit Pfandrecht
belegten und gerichtlich auf 18g ft. M . 3)i, geschätzten Gereuthes per hojach genannt,
das der Staatsherlschaft Ade!4berg sub Urd. Nr. 2«3 .j2 dienstbar ist, ob schuldigen
^0 st. M . M< c. 8. c. bewllliget, und die Vornahme derselben ans den 24. October,
?. und 2 l . Î ovember l. I . in loco rei 5,t33 Vormittag von 9 riß 22 Uhr init dem
^eysHhe festgesetzt worden, haß in dem Falle, als obige Realrtät bey den ersten zwey
Versteigerungen rrtder um nock über den SchäHungswerth an Mann gebracht werden
könnte, solche bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Es werden demnach die KauftustiZen mit dem Beyfatze hiczu eingeladen, daß die
Bedingniffö, Vortheile und Lasten dieser Og^ada M den gewöhnAchen Amtsstunden in
dieser Amrskanzley einaesehen werden können.

Bez. Gericht AdelsdeLg den 29. August 1826,

^- ^ ? ^ », " E d i c t . Nr. 907.
<2) Von dem Beznksgerlchte Herrschaft Reifttih wird hiermit allgemein kund gemacht:
Ss ley über sxecutlves Glnschreiten des Mattin Arks von Lipouschih in die öffentliche Vsr«
fieigemng der dem Mathias Andolschek von Ssderschih eigenthümlichen, der Herrschaft
Reifnitz sub Urb,Fol. <;6» H. zinsbaren ^4 Kaufrechlshube sam^nt dazu gehörigen Wohn«
und WllthschHftv'Gebäuden, wegen schuldigen 70 N. 2a kr. M . M . <:. 5. c. gewilliget, und
b«,u drey Termine, nähmlich : der erste auf den 2̂ ». August, der zweyte auf den 28, Sep«
^ " L u n d ^ d e r dritte auf den 26. October d. I . , jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im
b'L d e r ^ ^ nnr dem Beysahs bestimmt worden, daß, wenn ebenZenannte i j4 Hübe
M . oft^ >".! ^ «nlbiethungstagsahung um den Schähungswerth pr. 473ft. «o kr. M .
unter t e m s ^ ^ 5^ ^ " ^ " " ^ " " gebracht werden tonnte, solche bey der bntttn auch

^ i ^ ? bwtan gegeben werden würde«
Bez. Gencht Reifnitz een-I Iuny ,»3zs.

Anmerkung Bey der ersten und zweyten Licitationstagsahung M kein Kauflustig««.
Mienen; es wlrö daher dle dritte am 20. October »SzS VorHenommen.

den 2g.'September 1826. «^ "n rn
s- »2bb. E h i c t. Nr. l562.
(o) Vom vereinten Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadt! wird zu Jedermanns

"Zissenschaft gebracht, daß die Liquidations- uno wo möglich die Adhgndlungs« Tagfa»
b"ng nach der, am 26. Februar 1824 mit Hinterlassung eines Testaments zu Walten»
dorf verstorbenen Ursula Duller, am 20. December 2L26 Früh um g Uhr bey diesem
^tttchte bestimmt worden M«

Dem zu Folge haben asse jene, welche als Erben, Gläubiger, Schuldner, oder aus
e ^ n ^ ' ? " !"^ " " e n Rechtsgrunde auf den gedachten Ursula Dusser'scken Nachlaß
zu m p l > . ^ ? ^ " zachen gedenken, aufgefordert, sich an dem besagten Tage allhicr
B 'ek.n>'„ ^ " ^ die ausgebliebenen Orden und Gläubiger nach dem §. 8»4 b. G.

m ^ i . s ^ gegen die Schuldner im Rechtswege eingeschritten werden w,rd.
I ^ "MeS Vez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am 3o. September »L26.

^ ' ' D ^ ;« >.«, , . ^ W e r l a « f s . N 2 K r 1 ch t. (2)
S t r a k / n ^ ? . ' ^ stunde von Laibach litae»b<n Dorfe Wsitfch on der Csmmerzial-
riaen W i r A ^ c". ^.^"bi ' iche foqsn,nntt Weslan'sche Haus, «ebst den dazu gebs-
aus fre.^ ^ I^sebauden und Gärten, ist täglich untrr vortheilh^ft«« B^dingmss-»
dasH,Hba^<. ? ö" verka«fen. Die oortheilhafte Lage dieser ReMtät unweit dem Trs-

K a n 3 s ü f l ^ " dieselbe zu jeder Wpeculstis»,VorzüBKMemem Bräuhause-
der N - I t ä ^ ' l ^lieben sich an den Eigenthümer Mftph Vassentintschitsch, m Acs
ver ^Ällrar wohnhaft, zu wenden.



Z. I23S. Zn der ersten Ziehung w
der

g r o ß e n C l a s s e n - L o t t e r i e ,
welche bestimmt und unabänderlich

, ^ a m 3 o> N o v e m b e r d. Z. ,
e r f o l g t ,

muß jedes Los gan; gewiß ein M a h l , und looo dieser Lose qanz
sicher zwey Mahl gewinnen.

Unter den vielen ansehnlichen Gewinsten in dieser Ziehung befinden sich auch

zwey sehr bedeutende Realitäten-Treffer.
Diese Classen-Lotterie ist von allen andern Realitäten-Ausspielungen die erste,
einzige und asseimge, bey der für den Dpieler die entschiedene Gewißheit ein<
t r i f f t , mit jedem Los unfehlbar einen sichern Treffer machen zu müssen.

Ferner spielen dlefe Treffer-Lose such noch überdleß auf 0le großen Gewmnste der
zweyten Classe unemgetdlich mit, während bey andern Lotterten, wenn die Gra-
tis - Los- Gewinsste in Abzug gebracht werden, worauf der einzelne Sp is -
ler keinen Autheil, hat^ oft nicht einmahl auf o^s io<^ Lss ein

Treffer fällt.
Dieft ganz neuen Begünstigungen, und die sich erschöpfende, noch nie bey

einer andern Lotterie bestsndenenVortheile sind so klar, einleuchtend und mit ent-
schiedener Wahrheit verbunden, daß es bey jedem unbefangenen Beurtheilst, m
der Unmöglichkeit liegt, die ausgezeichneten Vvrzuge, »elche dieser Lotterie eiZen
sind, weder zu verdunkeln, noch zu schmälern^

Wie sehr im Allgemeinen dieß anerkannt ftp, bewahrt die Theilnahme und
Worltebe, welche dieser Classen-Lotterie schon vom Anfange geschenkt worden, und
der rasche, bedeutende Los-Absatz, suf den die beyspiellos schness gefolgte Rück-
tritts-Entsagung begründet ist.

Endllch hat diese Classen-kotttrie für die Spiessustigen auch um so mehr I n -
teresse, als nach deren ersten Ziehung in diesem Jahre blsß nur die Grans- Ge-
Winnfi-Lose derHerrschaft N e u m a r k t l noch gezogen wechen, die zweyte und
dritte Ziehung der andern schwarzen Lost dieser Ausspielung aber erst künftiges
Jahr vor sich gehen wird.
Die Classen-Lotterie enthält 107,700 Treffer̂ , welche laut Plan

st. W. W . 1,297,03 i gewinnen.
Das Mitspielen in beyden Classen kostet 12 fl. W. W.

Wien , dsn 27..September 1826. I . B 0 g sch

Z. 2269. (Z)
Das Großhandlungshaus Jok. I?orwn3t Nv-

linan zu Klagenfurt, kaufet fortan alle Gattungen
Oesterreichische Gtaatspapiere und Domeftical - Obli--
gationen um zeitgemäße Preist.



, Gubern i a l -Ve r lau tba rungen .

3 l29Z. K u n d m a c h u n g — 2 ^ « ^
^^ der k. k. böhmischen! Staatsgüter-Veräuferungs- Commission.

(O Die Cameralherrschast P r e ß n i t z wird feilgebothen.
3 n Folge Präsidialdecrets der k. k. Staatsgüterveraußerungshofcommij-
fion vom i2. d. M . Zahl 790, wird die Cameralherrschaft Preßnitz am ä.
December l. I . m der 10. Vormittagsstunde in dem Gubernialsitzungssaale
öffentlich feilgebothen und anden Meisibietbenden verkauft werden.

Diese Herrschaft liegt im Saazer Kreise,, und der. Ausrufspreis fü»
dieselbe ist auf 169^760 fi. Con. Münze festgesetzt worden.

Zu derselben gehören ein Dominical-und neunzehn Rusiicaldörfer,
von welchen letzteren zwey auch von ftemdherNschaftlichen Unterthanen bê
wohnt werden«

Die Zahl der Einwohner auf dieser Herrschast befiand nach der M
NnfangedesJahrs l323abgehaltenenConstrlptionsrevision in 6795 Seelen.

Die Rodotleistung ist auf dieser Herrschaft auf immerwährende Zei-
ten relmrt, und die obrigkeitlichen Meierhöfe an die Unterthanen erb-
pachtlich vertheilt, worüber der mit den Empbiteuterr und Robotreluen-
ttn am 22. October 173I abgeschlossene, und am z. Iuny z?S^ bestätigte
Contract bestehet. Dermahl zahlen die Unterthanen-für die aufgelassenen
Naturalftohnen und für die überkommenen obrigkeitlichenMeierhöft/ in
Folge des mit denselben gesilfteten und mit dem höchsten Hossammerprä-
sidialdecrete ääo. 13.. November 1622, Zahl 34548 bestätigten Ver-
gleichs— folgende GiMgkeiten in Conv, Münze, als:^

An Urbarialgaben, welche annoch die Bergsiädte entrichten 67 fl. 12 Hz kr«
- Robotreluitiom , . . «. .. IgZZfi. i65^kr .
-ErbgruM-und Erbpachtzinse «. . .. 1428fi. 33^2kr.
- Häusirzinse^ «. . . «, . zH5fi. 3okr.
-. Robotgelde von Inleuten iff im Jahre 1824 entrichtet.

worden . , ' 1 / ^ ^ Sofi.Bkk.
^ 3"ner besitzt die Obrigkeit an Grundstücken:

An Waldungen 12^8Joch 789 lHKlafter,, welche fystemisirtsind und-
elmn hinlänglichen Holzabsatz sowohl im I n -a l s Auslandehabeno

Keckem ^ Joch 691 ^ Klafter.

" karten' ^gI
-Teichen 21 - L44

(2> Bey!.. Nr. 34 d. 20. Oct. 326.) T .
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Diese Gründe sind theils zeitweilig verpachtet, und theils den Beam-
ten und obrigkeitlichen Dienern zum NutzZenuffe gegen Zins überlassen,
wofür an jährlichen Zinsungen n? fl. 4 ̂ 4 kr. C. M. in die Renten emge-
hen, dann 4 Metzm 5 m Haber und 3 Zentner Heu in na^i-a.

W e i t e r e o b r i g k e i t l i c h e N u t z u n g s z w e i g e .
1. Ein Bräuhaus, in welchem nach einem vollen Gusse 23 Fässer i

Eimer Bier erzeugt werden«
Zur Bierabnahme smd zehn eingekaufte Wirthshäuser vorhanden,

welche zusammen einen jährlichen Zins pr. 219 ff. W. W. in die Renten zu
entrichten haben. I n jenen Orten, wo kein Wirthshaus besteht, wird
der Bierschank von Gememdrichtern, mit Ausjchluß der Dörfer Reischdorf,
Dörnsdorf und Schmiedeberg betrieben, weil in diesen Ortschaften con-
tractmäßig das Stadt Preßnitzer Bier ausgeschänkt werden muß, doch
aber den zwey ersteren Schankern gestattet wird, das Bier zur Zeit der
Kirchweihe, dann zu Kindstaufen und Hochzeiten aus dem obrigkeitlichen
Brauhaust abzunehmen; dagegen sind diese 3 Schanker von jedem aus-
geschänkten Faß Bier 17 ij? kr. W. W. an Zapfenzins in die obrigkeitli-
chen Renten zu entrichten schuloig, welcher im Jahre 1624 36 fi. 36 ^4 kr«
W . W. betragen hat.

2. Ein obrigkeitliches Branntweinhaus ist auf dlestr Herrschaft zwar
nkht befindlich, doch zahlet jeder bierabnehmende Schanker vom Faß 4kr.
C . M . an welchsm imIahre z824 36fi.
iGkr. C. M . eingegangen sind; nebstdem wird an Branntweinzins für das
überlasseneRecht derBranntweinbrennerey jahrlich 24 fi. W. W. gezinstt;
dann haben die Rusticalisten von jedem Biergebraue Zo kr. W. W. an
Branntweingeld urbarmaßig in die Renten zu zahlen.

3. Die Weinschankgevechtigksit, deren Benützung jedoch in den Berg-
siädten dem k. Bergamts von jeder durch Verpachtung überlassen ist.

4. Das Befugmß zum Salzverschlciß.
-5. Die Jagdbarkeit, welche zu Handen der Obrigkeit ausgeübt wird,

und in dem Jahre 1824 126ft. i5^2kr . C . M . ertragen Hat.
6, Der jährljcheZins Don 12 Mahl-und Bretmühlen, im Gesammt-

betrag w n / ° . . . Z77fi° wkr. W. W - ,
von dreyDrathmühlen ^ . . öofi — ^ ^

- einer Papiermühle . « 2^fi, -^ ^
7. D^r jährliche Zins von S^ff. ß^kr. W . W. von neun Schmieden,

welchen die Betreibung ver Profession gegen den erwähnten Zms überlas-
sen ist; auch wird an Fleischbankzins jahrlich i3f l . W . W. entrichtet;
nebstoem von derBackerey jährlich z f i . , von2Abdeckereyen i2 f i . , für das
Röhrwasser 16 fl. 37ijH kr., auf Unterhaltung der Feusrlöschspritzs 6fi.
^9 3̂ 4 kr. W - W .
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L. Von den diese Herrschaft dmchfiießenden Bächen wird dermahl sin
iahrlicher Pachtzins von i fi< 33 U^ kr. C. M.^ und von 4 Müllern an
jahrlichem Wafferlaufzinse 24 ft. 3o kr. W - W . entrichtet.
^ 9. Gn Ziegelofen, welcher dermohl unbenützt sieht>

10. Ein Kalkofen, worin von dsm bergmännisch aus der Tiefe geför-
derten Kalksteine jährlich bis ivBrände zu 3 ^2 KubiMafter Kalkstein un-
ternommen, und bey jedem Bwnde 200 Strich Kalk erzeuget werden.

i l- Eigentliche Bausteinbrüche sind keine, und es werden die Stei -
ne zu Bauereyen in Msr Gegmd gebrochen, wo sie dem Bauobjecte am
nächsten sind.

12. Obrigkeitliche Industrialwerke befinden sich bey dieser Herrschaft
in eigener Regien

2) Ein Eisenwerk zu Schmiedsberg, besiehend in sinem Hochofen und 3
Stabbammern, dann in einem hiezu getheilten Stab-und Zain-
hammer im Dorfe Chnstophhammer, welches nach einem sechsjäh-
rigen Durchschnitte jahrlich ven Ertrag von 16F9 fi. 46 k̂ . W- W .
liefert.

K) Ein Blechwerk zu Ple i l , bestehend in einer Blechhütte und einem
Zainhaust mit einem jährlichen Ertrage von 626 fi. 44 ij/,. kr. W. W .

S) Befinden sich auf dieser Herrschast große Torflagen, welche bey Er-
richtung sines ordentlichen Torfstiches einen bedeutenden Nutzen
abwerfen können.

ä) Außer diesen sind auch noch nachstehende, verschiedenen Privatunter-
nehmern zugehörige Industrialwerke auf rneser Herrschaft befindlich,
und zwar: ein Blaufarbwerk, ein Streckhammer, zwey Rohr-
schmieven/ eine Löffelfabrik, eine Spenglerey, eine Vitriolsiederey,
ein Waffenhammer und fünf Pottaschesiedereyen, welche für den
Betrieb an jährlichem Zins 299 fl. 5s ij2 kr. W . W- in die obrig-
keitlichen Renten zu entrichten haben.

e) Nicht minder liegen auf dieser Herrschaft Privat- Eisensieinzechen,
welche von dem gewonnenen Eisensteine der Obrigkeit den Ahent
abzugeben verbunden sind. An besagtem Eisenstemzehent wurden
im Jahre 1824, 1270 G11 zbirower Karren gestürzet, für welch?
^694 fi. 3 Ij4 kr. W° W . in die Renten eingegangen sind.

,3« Die obriZkeitlicheWohn-,Wirthschafts-undBerg-/dann Schicht-
Amtsgsbäude.

14. Das Patronatsrscht über sämmtliche Kirchen, Pfarreyen und
Schulen, mit Ausnahme dsr Kirche zu Wohlau, über welche das Patro-
natausdrücklich dkm Ttudienfonde vorbehalten bleibt, steht der Obrigkeit zu.
Die Gemelnden haben übrigens die Verpflichtung auf immerwährende Zsl-
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t m übernommen, die Psarrey zu Schmiedeberg und die kscalim 'U
Rttfchdorf und Lhristophhammer, wis auch die Schulen in autem Bau-
stände zu erhalten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Theil nehmen wil l , bat
den zehnten Theil des Ausrufspreises mit ,6,976 fl. C. M . als Cau-
tion bey der VersteigerungscommWon bar zu erlegen, oder hierüber eine
von der k. k.Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewahrt aefundene
Sichersiellungsacte beyzubringen. Die auf diese Art erlegte oder sicher
gestellte Caution hat der MeistbiethLNde,, sofern, er vom Kaufe wrücktret^
sollte, ohne wetters zu verlieren.

Außerdem wird aber die vom Meistbiethenden bar erlegte Caution auf
Abschlag der eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zurückbehalten, den
übngm Lmtanten aber gleich beym Abschluß der Licitationsverhandluna
zurückgestellt werden. ^

Em Drittheil des Kaufschillings muß nach erfolgte? höchsten Bestatt-
gung des Verkaufsssttes, und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr-
Ichaft,^ bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Dnttheile fünf Jahresfristen unter? der Bedingung zugestanden^ daß solche
auf der verkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und mit
fünf vom Hundert verzinset werden.

Bey gleichemKaufschillingsanbothe wiry demjenigen derVorzua aeae-

l l r c h ^ w ^ ^ ' " ^ " " ^ 0es Ka.fsthtllmgs in kürzerm Frists

Der zur Erwerbung landtaflicher Güter in der Regel nicht gseianete
Käufer,. welcher diese Herrschaft unmittelbar wm Cameralfond ersteht
erhält die Dispens von der Landtafelfähigkeit für sich und seine Leibes
erben in gerader?'absteigender Linie.

Die übrigem Verkaufsbedingniffe werden bey der Verstemerunastaa-
satzung bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können dieKut^'
beschreibum und Abschätzung bey der Staatsgüteradministratiom vor-
läufig emjehen^ . v«..

_ Prag den 26. September z g ^

^ ^ Vermischte V ^ r l a u t b a r u n U e n T ^ ^ ^ ^
3» ^233:. Pachtv 3 rsteiZ.eruna. , „ . ,



S u b e r n i a ! - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. i 2g t . C u r r e n d e o . ^ ^ ' ' ^
des k. k. illyrischen landes - Gubermums zu ralbach.

Vereinigung der beyden im laibacher Kreise Negenden Bezirke Michekssetten nnd
Kieftlstein,mitderBenennung:^v er e i n t e B e z i r k s o b r i g ? e i t M l c h e l f te t -

t e n zu K r s i n b u r g . "
( i ) Seine k. k. Majestät hoben Mit allerhöchster Entschließung vom n . Msp

v. I . die Vereinigung der beyden im kaibacher Krebse ütgenden Bezirke Mlchelßew
ren und Kieselstein unrer einer gemeinschaftlichen Bezirks-Werwültung, welche der
k. l . Staatsherrschaft Mlchelftetten bis zur äebnkwon Regultrung der Bezirks,
Verfassung in Kram provisorisch übertragen worden lst, und ihren E ih zu Krain-
burg mit der Benennung :«v e r ein te B e z i r k s o b r i g k e z t M i c h e l s t e t t e n z u
K , a i n b u r g " haben w n d , allergnadigst anzubefehlsn geruhet. ^-

Es wird demnach ?n Folge hohsr Hofkanztey« Verordnung vom 10. V, M .
Zahl 35ä62, die b'sher von der Herrschaft Kieselstein abgesondert besorgte Bezirks-
Verwaltung des Bezirkes Kieselstein mit 1. November d. I . aufhören, und es
werden, von diesem Tage angefangen, alle VerwaltungS-Geschäfte, welche die gs?
genwartig abgesondert bestehenden Bezirke Michelfietten und Kleselftsin betreffen,
ihrem ganzen Umfange nach, von der Vereinten Gezirksobrigkett Michelstenen zu
Kramburg besorgt werden.

Von dieser Verfügung werden a3e m dem Umfange der bis nun bestehenden
Bezirke Michewetten und Kieselstein gelegenen Dominien, Gemeinden und dle m
diesen Bezirken befindlichen Insassen in die Kenntniß gesetzt, und selbe vom 1. No-
vember l. I . angefangen, an d:e,für die genannten zwey Bezirke aufgestellte VN,-
einte Bezzrksobrigkett Michelstetten zu Krainburg ZeViestä. —

Lalbach am ü. October 5826.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ^

Gouvsrmuk^
Franz Ritter v. Iscomini,

k. f. Gub. Secretar, als Referent

Krezsamt l iche V e r l a u t b a r u n g e n .
3.1299. (L) Nr. 9795.

Zur Verspzisung der Sträflinge m dem hierortiZen Strafhause, und zwar
für den Zeitraum vom 1. December l . I . bis Ende NoVtwbn 2827, wird am
.26. d. M . October VormiUagi um Z Uhr m Folge hoher Gub. Verfügung
vom zZ. d., Z, 2Q1Q1, in diesem Krusgmtt ttne Minuendo-Versteigerung abase
halten werden»
— Dieftnigzn, welche dieft Werspeisung. zu übernehmen Luft haben, werden
yiemtt ungeladen, zu dieser a« obigen Tage und Stunde abzuhaltenden Vers
fielgerung zu erschemen. Die Verftt'.gerungsbedingnlffe können übrigens in tzen
Mwohnlrchsn Amtsstunden jederzeit in diesem K^eisomt« eingesehen werden.

K. K., KreUamt laibach den ^7. October 1826.

l Z m B e y l , N r . 64 d. 20. October bss.) D
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3' IZ02. (1) Nr. a83g.
Hohern Auftragen zu FolKe^oa d;e Behandlung der Subarrentzn-ung m dce

Statwn Lalbsch, znr weitern ^lcherstellung des Bedarfs uo°m ^6. December
»826/^ bls snde März, und auch allmfggs dls Ende Aprll l5Z7 , m der zwey-
ten Hälfce dieses Msnaths.VqrgenomMen werdLn.

Die Behandlung nncd am 26. !« M . um ^ uhr Vormittag Zey dleftm
Kreisamts vorgenommen werden.

Nach dem dermahlEen Locos Stande besteht in ber Station Tazbach die
beyläufige Erforderniß:

in 1162 Brot-
« i3g Hafers

" Sg H e u - ^ ^ P f . Portionen taglich;

^ 2 Gehackstroh-H 1 i i2Pf .
„ 143 Streustrch 5

dann »n 95 Et. 41 î Z Pf. LZgerftrotz monathlich/ und es werben die nsHtre»
Bedingnisse denen Offere^ten vor der beginnmhen Behandlung bMnnt ge-
macht werdm.

Welches hikmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
K. K° Krelsamt Lalbach am 19. October 1L26.

Stadt-,unv landrechtliche Verlautbarungen^
Z. 2297. (l) Nr. 639I.

Von dem k. k. Gtsbt- und Landrech« in Krmn wird bekannt.gemacht: Es
sey über Ansuchen der k., k. Kammsrprocurcrtur,nom. der Kirche und Armen de«
Pfarr S t . Geoxgsn im Bezirke MichelftztteN f als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach bem «m 26. May 1626 zu Tszen ohne Testament verstor«
benen pensionirten Pfarrer Johann Hatzm, die Tagsstzung^uf den 27. Novem«
b«r i826>' Vormittags um 11 Uhr vsr diesem k. k. Stadt-und Landrechte be-
sti«mt worvkn? bey welcher «3« IeneT. welche an diesen Verlaß aus was zmmes
für einem Rschtsgrund?AnfprHche Zu stellen vermeinen ^solche sogewzß anmelden,
undrechtsgeltend dHrlhun sollen^ wldrigms sie die Folgen des §« S14 b. G. B.
ßch selbst zuzuschreiben haben werben«
e Nsn dem k. k. Stadt- und Hsndrechte in Kram Lsibach a m I . Oetober 3826.

Von Vtm k. k. Dtadt- und Handrechte in Kvain wird in die öffenMche
VlrflNgerungswttfe Verpachtung der/dem mlnderj. Franz Gorianz, nach -dem
verstorbenen Georg Gormnz zugefallenen i^I Hübe sub Nr. 74, bestehend aus
HAeckernM Lsibacher Felde, von,ungefähr 20 Merling Ansaat, samWt Harpfe
gewilliget, und chtezu dlk TaMtzung auf den 23. October d. I . Früh um 9
Uhr mit dem Bedeuten vor diesem t . k. Gtadt- und Landrechte angeordnet, dss
es den Intereffemen frey stehe, die ticftnnonsbedmgniffe in der Registratur MT
beym Dr. Vberl einzusehen, oder such- davon Abschriften zu erheben.

kaiösch den 17. Octohex M G ,



Vermischte Ve r lau tba rungen .
8. 228z. ' G d i c t. Nr> 37G.
<l) Vom Mznks-Gerichte der Herrichaft Seisenberg m Unterkrain wird h'.eMit bekannt

gemacht: W sey über Ansuchen desKochus Pauer., Lcdercrmeisterin Laiback, in dis execu«
lweFettbiethnng der, dem Franz SuWaneg und dessen GattinnFranpsca gehörigen, in der
Herrschaft Seisenbecg sub Consc. Nr. 55 und 23 gelegenen hubtheiligen , aus Wohn. und
WilthfchastKgebäuden,dann Grundstücken beftchendenRealitäten, im vereinten SchätzungZ»
w«r:he von 35^4 st. «o kr. C. M . , wegen oom Franz Sitppaneg schnldigen ^no ft. c. «.
^'gewttUger morden. Zu diesem Behufe werden dreuFeilblethungstagfahrten, auf den^Z.
Nsvember> z;< Decembel l. I . , dann 6. Jänner 5827,jedesmahl zur 9. VormittagZftun«
b? in dieser Amtstanzlep mit dem Bedeuten festgesetzt, daß, faW diese ReaUtäten bey der
ersten noch zweyten Feilbiethung nicht wenigstens ^m den SchätzungZwerth oder darüber
an Mann gebracht werden würden> selbe bey der dritten Feilbiethung auch Anter dem
SchähungKwerThe hintan gegeben weiden rvürden. Wozu Kauftustige mit dem Anhange
vorgeladen werden, Haß die Schätzung der Realitäten, Hann ZeilhiethuZHöbedingnisse
täglich in dieser Amtskanzley eingesehen werden künnsn«

BeztMgericht Seisenberg am 4. October HLZ6.

H. »279 G d i L t. Nr° 120,«
( l ) Hon dem Bezirks»Gerichte ReifniH wird hiermit allgemein bekannt gemacht: W

sey über neuerlicheK Ansuchen teZ Lorenz Putzelvon Weikersdorf in die executive Versteige-
rung der dem Joseph Tfchampa von Bcükel eigenthümlich gehörigen, der Herrschaft Reift
nitz sud Nrb- Fol. 904 dienstbaren ^2 Hübe sammt dazugehörigen Wohn. und Wir th-
fchafts« Gebäuden, wegen schuldigen »2 ft. M . M . <:. ». r. gewiMget, und hkzu drey Ter«
mine, nähmuch: der erste auf den 6. Nsvsmber, der zweyte auf den ,4. December d. I .
und ^ r dritte auf den 28. Jänner t. I . 1827, jedssmahl VoimittagK um ;<> Uhr im
^rte Bcük<l mit dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn obdenannte ij2 hübe sammt
HUgehor bey der eisten und zweyten FeUbiethungstagsatzung um den Schähungswerth pr.
419 st. Oo rr. M M . oder darüber nicht nn Mann Hsbracht werden tonnte, dey der dritten
auch unter demselben hintan gegeben werden wüzde-

Dez. Gencht Reifnih sen 3 i . July 2626»

Z . l Ä s Z . Eine große W o h n u n g zu vermiethen« (Z)
I n dem Hause Nr. 214 in der Herrngasse tst der ganzz zweyte Stock, b«s

Oehend in 12 Himmern, sammt Küche und mehreren Nebenbehältnissen; dann
zu ebener Erde: Keller > Stall und Wagmschupfe bis künftlgm Georgl ^ünh-
<ich zu verZsben. Nähe« Auskünfte hierüber Hibt dss ZeitunZs-Comptoir.

3 . 1272. - , ^2)
D « Unterzeichnste "wünscht H Studenten ins Qumtier Zu mehmen, ^«gen

sehr blülge Bedmgnlffe. Auch können Mädchen bey chr in weiblichen Arbettm
Unterricht erhalten. , ' -He3en« M a y e r ,

am Platz I^r. I im ». Stock.

Hl werden 3 bis 4 Studenten gegen billige
H' St̂ ock '!5 ?oft"Utch QuarNer angenommen. Das Nähere erfahrt man im



Z "°° A n z e i g e. "
Inder Papierhandlung des bürgrl. Buchbinders H. A. Hohn

ist gegenwartig schon in der 16. Auf tage das beliebte Gebethbuch, unter
dem Titel:

nebst 3 sehr schönen ds;u anpassenden K u p f e r n und einem gestochenen
T i t e l m i t V i g n e t t e ^

verbessert durch den Herrn kanonieus und Professor Raun ichs r ,
auf schönem weißen Druckpavier erschienen.

Da diese Austage alle bisherigen an Reinheit und Schönheit weit
übertrifft, so glaubt sich Obenbenannter bey dem überdieß sehr b i l l i g e n
Pre ise von 20 kr. des aus ;5Bögen bestehenden, und in steifen Deckel
gebundenen Buches um so mehr um zahlreiche Abnahme empfehlen zu dürfen.
Anmerkung. Bey Abnahme von 12 Exemplaren wird das i 3 " un ent-

geldl ich ausgefolgt. ^

Auch sind bey Obenbenanntsm nachstehende krainische Werke um billige
Preise zu haben, nähmlich:

LiioiM25oilH ^6lnpeii5Hrja L^veur« bn^vü^ mit 5 anpassenden Kupfern.

8ß9äd6 'svet^H ^i'8lNa, altes und neues Testament, m 4 Theilen.
?ill!ms sä ^0^01-^.'
?fs6^«^6 inu. ?r25ni8^s Vlicki^s vom ?. ?23^ät 3^ÜI-I,lU^.

K. K. Lo t t 0 z i e hu n g.
m Tnest am i i . October !326: 6^. 70. 26. 16« 53.

Die nächsten Ziehungen werden in Tnsst am ,z. October und ?, Nö?
VMber abgehalten werden.

Getreide Durchschnitts-Preist in Laibach vom t3. Ottober 1826.
Weitzen . . . . K fi^ i o kr.
Kukuruz . » . , ^- ^ ^

Ein nieder-Zsteneichischer K ^ r n ' ' - . . z ^ , 5 ^

Ha.den . . . . - . » ,
Hafer . . . . . - , Zg y<l „


